	Antrag auf Gewährung eines Zuschusses
zur Förderung betrieblicher Ausbildungsplätze für Benachteiligte
	409-01.

	
	Bearbeitungsspalte

Nur für Kammer und Behörde!

	
	



Eingang bei der Kammer am:

	Diesen Antrag unbedingt zusammen mit dem Ausbildungsvertrag bei Ihrer Kammer einreichen.
	

	zur Weiterleitung an die
	Behörde für Schule und Berufsbildung, W-Z 9 / W-Z 4 / W-Z 8
Postfach 761048, 22060 Hamburg
	

	
	
	

	
	
	


	Antragsteller/in 

(das ausbildende Unternehmen, das den Ausbildungsvertrag geschlossen hat)
	genaue Bezeichnung (Firma einschließlich Rechtsform)
 
	
	Firmen-Ident-Nummer der Kammer:

	Registereintrag, bei GbR und Einzelunternehmen Vorname, Name des Inhabers:
	     
	
	

	Straße / Hausnummer des Unternehmens:
	     
	
	OT

	Postleitzahl / Ort:
	     
	
	

	Abweichende Schriftwechseladresse, an die der Bescheid gehen soll (z.B. an eine Filiale oder Verwaltung):
	     
	
	

	
	     
	
	Kreditor/

BTyp

	Telefon / Telefax:
	     
	
	

	E-Mail:
	     
	
	

	Bankleitzahl / Institut:
	     
	
	

	Kontonummer / 
Kontoinhaber/in:
	     
	
	

	Auszubildende(r):

Vorname, Name:
	     
	
	Auszubildenden-Nr. der Kammer:

	
	
	
	

	
	 FORMCHECKBOX 
 weiblich
 FORMCHECKBOX 
 männlich
	
	


1. Angabe:
	Wohnsitz bei

Ausbildungsbeginn:
	Straße

     
	Hausnummer

     
	Postleitzahl

     
	Ort

     
	
	


2. Angabe:
	Wohnsitz 12 Monate vor

Beginn der Ausbildung:
	Straße

     
	Hausnummer

     
	Postleitzahl

     
	Ort

     
	
	Die 2. Angabe ist nur erforderlich
für Volljährige

	Geburtsdatum:
	     
	
	Kammerbestätigung:

	Staatsangehörigkeit:
	     
	
	Probezeit / Dauer:

	Ausbildungsberuf:
	     
	
	(
Anerkannter Ausbildungsberuf 
nach § 4 BBiG / HwO
(
Ausbildungsvergütung nach Tarif 
1.              2.               3.                4.
(
gemeinsam eingereicht
(
Eintragungsantrag war bereits 
eingereicht am:
(
Daten stimmen mit dem
Ausbildungsvertrag überein

(
Eintragung wurde vorgenommen
(
Eintragung voraussichtlich möglich
(
Eintragung nicht möglich!

	Datum des Ausbildungsbeginns,
Ausbildungsbeginn und Ausbildungsende,  ten laut Ausbildungsvertrag
	     
	
	

	Datum Ausbildungsende laut Ausbildungsvertrag:
	     
	
	

	
	
	

	Ausbildungsvergütungen
laut Ausbildungsvertrag:
	1. Ausbildungsjahr:
	2. Ausbildungsjahr:
	3. Ausbildungsjahr:
	4. Ausbildungsjahr:
	
	

	
	     
	     
	     
	     
	
	

	! Dieser Antrag muss gemeinsam mit dem Antrag auf Eintragung des Ausbildungsverhältnisses 
in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnisse bzw. in die Lehrlingsrolle / mit dem Ausbildungsvertrag bei der Kammer eingereicht werden!

Zutreffendes ankreuzen
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	Antragstellerin / Antragsteller:
	     

	Auszubildende / Auszubildender:
	     


	Angaben zum Förderungsgrund:

Der Antrag wird zurückgegeben,

wenn die genannten Nachweise fehlen
	bitte folgende 
Nachweise als 

Kopien einreichen:

(ggf. nachreichen)
keine Originale

einreichen

	 FORMCHECKBOX 

Die oder der Auszubildende ist Absolventin oder Absolvent einer berufsvorbereitenden 
Fördermaßnahme / QuAS und hat weniger als den Realschulabschluss erworben.

	· Zeugnis für den ersten allgemeinen Abschluss 
· Teilnahmebescheinigung
der Fördermaßnahme (... hat vom – bis teil-genommen ...)

· oder QuAS-Zeugnis

	 FORMCHECKBOX 

Die oder der Auszubildende hat keinen ersten allgemeinen Abschluss (Hauptschulabschluss).
	· Schulabgangszeugnis

	 FORMCHECKBOX 

Die oder der Auszubildende hat den ersten allgemeinen Abschluss nachträglich erworben.
	· Zeugnis für den ersten allgemeinen Abschluss

	 FORMCHECKBOX 

Die oder der Auszubildende ist Absolventin oder Absolvent einer Förderschule.
	· Förderschulabschlusszeugnis

	 FORMCHECKBOX 

Die oder der Auszubildende war Ausbildungsabbrecherin oder Ausbildungsabbrecher und hat weniger als den Realschulabschluss erworben.

 FORMCHECKBOX 
 Abbruch nach der Probezeit

Jetzige Ausbildung
  FORMCHECKBOX 
 im selben
 FORMCHECKBOX 
 in einem anderen Beruf
	· Zeugnis für den ersten allgemeinen Abschluss/ Abgangszeugnis

· alter Vertrag, Kündigungsschreiben

	 FORMCHECKBOX 

Die ausländische Auszubildende hat höchstens den Realschulabschluss erworben und wird in einem in den „Richtlinien zur Förderung betrieblicher Ausbildungsplätze“ genannten Beruf ausgebildet.
	· Schulabschluss-/ 
abgangszeugnis

	 FORMCHECKBOX 

Die / Der ausländische Auszubildende hat weniger als den Realschulabschluss erworben.
	· Zeugnis für den ersten allgemeinen Abschluss/ Abgangszeugnis

	 FORMCHECKBOX 

Der Auszubildenden / dem Auszubildenden wurde eine Verkürzung der täglichen bzw. wöchentlichen Ausbildungszeit nach § 8 Absatz 1 BBiG genehmigt. (Teilzeitausbildung)
	· Nachweis der Kammerentscheidung


Bitte alle Fragen beantworten:
	Ist die oder der Auszubildende Kind, Enkelkind, Bruder, Schwester oder Ehegatte des Inhabers oder des für die Geschäftsführung Verantwortlichen des Ausbildungsbetriebes?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Hat die / der Auszubildende bereits eine berufliche Erstausbildung abgeschlossen?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Haben Sie in den Vorjahren eine Förderung beim Amt für Weiterbildung oder Amt für Bildung beantragt?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Haben Sie für dieses Ausbildungsverhältnis Anspruch auf Leistungen aus der Urlaubs- und Lohnausgleichskasse der Bauwirtschaft oder dergleichen?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	Ist gegen Sie ein Insolvenz-, Konkurs-, Vergleichs- oder Zwangsvollstreckungsverfahren beantragt oder eröffnet worden?
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein


Zur Bearbeitung des Antrages sind Kopien der genannten Nachweise, sowie ein tabellarischer Lebenslauf ab  

Schulabschluss mit Datum und Unterschrift unbedingt erforderlich. 
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	Antragstellerin / Antragsteller:
	     

	Auszubildende / Auszubildender:
	     

	
	


Erläuterungen zur Förderung aus öffentlichen Mitteln

Nach der „Richtlinie zur Förderung betrieblicher Ausbildungsplätze für benachteiligte Jugendliche“, Nr. 6.2, ist die (Einzelfall-) Förderung „ausgeschlossen, wenn die Kombination verschiedener öffentlicher Förderinstrumente zu einer nicht vorhergesehenen Belastung öffentlicher Kassen führen könnte.“ Damit soll eine Überfinanzierung vermieden werden.
Das bedeutet, dass es für die gesamte Dauer der Ausbildung der/des Auszubildenden keine Kombination aus einer trägergestützten Ausbildung und der Einzelfallförderung nach dieser Richtlinie geben darf. Daher sind auch Förderanträge für Ausbildungsverhältnisse im Anschluss an eine bereits bei einem Träger begonnene, über die Probezeit hinaus aus öffentlichen Mitteln unterstützte Ausbildung abzulehnen.

Es darf kein Antrag auf Einzelfallförderung gestellt werden, wenn Ihr Betrieb für die/den Auszubildende/n Zusatzleistungen oder Hilfestellungen (wie sozialpädagogische Einzelfallbetreuung, Prüfungsvorbereitung) aus Trägermaßnahmen, wie z.B. Jugendberufshilfe (JBH), Hamburger Ausbildungsprogramm (HAP), Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen (BaE) oder Sofortprogramm (SoPro) erhält.

Betriebe, die eine Förderung nach diesen Richtlinien erhalten, dürfen bei Bedarf nur allgemein zugängliche Unterstützungsleistungen wie die „ausbildungsbegleitenden Hilfen“ (abH) nutzen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass alle Angaben im Zuwendungsantrag sowie alle Tatsachen, von denen die Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuschüsse abhängig ist, subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des Strafgesetzbuches sind und der Subventionsbetrug strafbar ist
Erklärung des Antragstellers

Sämtliche Fragen wurden wahrheitsgemäß und vollständig beantwortet. Der Inhalt der „Richtlinien zur Förderung betrieblicher Ausbildungsplätze für benachteiligte Jugendliche“ ist mir bekannt. Die Erläuterungen zur Förderung aus öffentlichen Mitteln habe ich gelesen und bestätige, dass die/der Auszubildende nicht anderwertig aus öffentlichen Mitteln gefördert wird.
     
Datum         Rechtsverbindliche Unterschrift(en) der Antragstellerin / des Antragstellers
(Bitte Namen in Blockschrift wiederholen)

Erklärung der oder des Auszubildenden:

Ich habe noch keine berufliche Erstausbildung abgeschlossen.

Ich bin mit der Übermittlung des Prüfungszeugnisses bei erfolgreichem Ausbildungsabschluss einverstanden.

     
Datum
Unterschrift der oder des Auszubildenden

Bitte reichen Sie die auf Seite 2 genannten Nachweise zusammen mit diesem Antrag und dem Antrag auf Eintragung des Ausbildungsvertrages bei der zuständigen Stelle (Kammer) ein.
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	Antragstellerin / Antragsteller:
	     

	Auszubildende / Auszubildender:
	     

	
	



Von der zuständigen Stelle (Kammer) auszufüllen:


Vorstehender Antrag wird mit den auf der ersten Seite vermerkten Bestätigungen zur weiteren Bearbeitung übersandt:


_______________________________________________________________________________________________
Datum
Unterschrift 
Telefon
Telefax
Stempel

E-Mail: 


Fragen zum Antrag? ( (040) 428 63 - 3338 oder - 3982 


(
Ihr Antrag wird zur Vervollständigung zurückgegeben. Es fehlen die im Antrag markierten Angaben bzw. Un-



terlagen.


Bitte reichen Sie den vollständigen Antrag erneut bei uns / bei Ihrer Kammer ein:




Behörde für Schule und Berufsbildung


W-Z 9 / W-Z 4 / W-Z 8


Postfach 761048



22083 Hamburg
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Stand: Juni 2011





Stand: Juni 2011








Stand: Juni 2011








